
frischer wind. klare flüsse. feste wurzeln.

ihr persönlicher Berater

Wir sind für sie da
Canada Life wurde 1847 als erster kanadischer Lebensversi-
cherer gegründet und entwickelte sich in mehr als 160 Jahren 
zu einem Finanzdienstleister der internationalen Spitzenklasse.
Die Muttergesellschaft Great-West Lifeco Inc. gehört zu den 
weltweit größten Lebensversicherungsgesellschaften. Die Fi-
nanzstärke der Canada Life-Gruppe – und damit ihre Zahlungs-
fähigkeit im Leistungsfall – wird von führenden Ratingagen-
turen als exzellent bewertet.
• A.M. Best CoMpAny   A+ (hervorragend) 
• DoMinion BonD RAting seRviCe IC-1 (ausgezeichnet) 
• FitCh RAtings  AA (sehr stark) 
• MooDy’s investoRs seRviCes  Aa3 (ausgezeichnet) 
• stAnDARD & pooR’s RAting seRviCes  AA (sehr stark)  

Aktuelle Ratings für The Canada Life Assurance Company, die Muttergesellschaft der 
Canada Life Europe, zum Stand: Juni  2011. Bitte beachten Sie, dass sich die Ratings 
ändern können. Aktuellste Informationen dazu finden Sie auf www.canadalife.com.

FREIRAuM FüRS WESEnTLIChE

SChWERE KRAnKhEITEn VoRSoRGE

Diese Information ist nicht Bestandteil der Versicherungs be-
dingungen oder der gesetzlich vorgeschriebenen Informa-
tionen. Sie ersetzt weder eine ausführliche Beratung noch eine
steuerrechtliche überprüfung. Bitte beachten Sie die 
Versicherungsbedingungen für die Schwere Krankheiten Vorsorge.

canada life assurance europe limited, niederlassung für Deutschland 
höninger Weg 153a, 50969 Köln 
Telefon: 06102 -30618 -00, Telefax: 06102 -30618 -01 
kundenservice@canadalife.de, www.canadalife.de

canada life assurance europe limited unterliegt der allgemeinen  
Aufsicht der Central Bank of Ireland und der Rechtsaufsicht der Bundesanstalt  
für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

tatsache ist:
Der Eintritt einer schweren Krankheit ist nicht vorhersehbar. 
Die meisten Menschen trifft es aus dem nichts und völlig 
un vorbereitet. Im Fall der Fälle haben Sie viele Probleme und 
Sorgen – leider auch finanzielle!

doch die finanziellen folgen Werden  
häufig unterschätzt. 
Zu viele verlassen sich immer noch auf die unterstützung des 
Staates, dabei sind die gesetzlichen Vorsorgesysteme längst 
an ihre Grenzen gestoßen. und so gefährdet die fehlende 
 Ab sicherung Ihren Lebensstandard.

ihnen passiert so etWas nicht! sind sie sicher?
Die Zahlen bezüglich der jährlichen neuerkrankungen   in Deut-
schland sprechen für sich:

„ KreBs, herzinfarKt, schlaganfall:  
das trifft doch nur die anderen!“  
unBeWusst denKt Wahrscheinlich  
jeder so. sie auch?

450.000

250.000

250.000Schlaganfall

Quellen: Robert Koch-Institut, 2010; Stiftung Deutsche Schlaganfall-hilfe, 2010; 
Deutsche herzstiftung e.V., 2011

• herzinfarkt
• Schlaganfall
• Krebs
• Multiple Sklerose
• Verlust der hörfähigkeit
•  Funktionsverlust  

von Gliedmaßen
• Querschnittslähmung
• Sprachverlust
•   Schwere Verbrennungen, 

Erfrierungen und Verätzungen
• Schwere Kopfverletzungen
• Gutartiger hirntumor
• Bakterielle Meningitis
• Angioplastie am herzen
• herzklappenoperation
• Motoneuronerkrankung
• Aortenplastik
• nierenversagen
• Verlust der Sehfähigkeit
• Kinderlähmung
• Koma
• Muskeldystrophie
• Enzephalitis
• Erkrankung des herzmuskels
•  Fortgeschrittene Alzheimer- 

Krankheit (vor Alter 65)
•  Fortgeschrittene 

Parkinson’sche Krankheit
•  Abhängigkeit von einer  

dritten Person

•  Chronische Bauchspeichel-
drüsenentzündung

•  Transplantation von  
hauptorganen

•  Fortgeschrittene  
Lebererkrankung

•  Fortgeschrittene  
Lungenerkrankung

•  Schwere rheumatoide Arthritis
•  Bypass-operation der  

herzkranzgefäße
•  Systemischer Lupus  

erythematodes
•  hIV-Infektion als Folge  

bestimmter berufl. Tätigkeiten
•  hIV-Infektion durch  

Bluttransfusion
•  Aplastische Anämie
•  Amyotrophe Lateralsklerose 

(ALS)
•  Asbestose
•  Erkrankung des zentralen 

nervensystems
•  Schwerer unfall
•  Intrakranielles Aneurysma
•  Progressive supranukleäre 

Blickparese
•  Knochenmarktransplantation

insgesamt 43 aBgesicherte  
KranKheiten 

Herzinfarkt

Krebs
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schWer zu erKranKen Kann  
für sie teuer Werden. ihre  
aBsicherung für einen geeigneten  
risiKoschutz nicht! 

BerechnungsBeispiele für den monatlichen  
Beitrag eines schWeren KranKheiten schutzes.

2 Kinder: Mädchen 3 Jahre, Junge 1 Jahr

• Versicherungssumme E 80.000 pro Kind 
• lebenslanger Schutz
• Gesamtbeitrag E 30 pro Monat

junge familie: Mann 30 Jahre, Frau 27 Jahre,  
2 Kinder (2 und 4 Jahre), nichtraucher

•  Versicherungssumme E 50.000 pro Elternteil  
und E 25.000 pro Kind bis Alter 18

•  Gesamtbeitrag E 43,28 pro Monat (Ziellaufzeit 35 J.)

geschäftsführer/selBstständiger  
Mann, 40 Jahre, nichtraucher

• Versicherungssumme E 100.000
  • Absicherung bis Alter 55: E 64,73 pro Monat
  • Absicherung bis Alter 65: E 81,70 pro Monat
• Versicherungssumme E 200.000
  • Absicherung bis Alter 55: E 117,98 pro Monat
  • Absicherung bis Alter 65: E 152,20 pro Monat

Im Leistungsfall, also nach Diagnose einer der 43 versicherten 
Krankheiten bzw. Eintritt eines der aufgeführten Ereignisse, 
erhalten Sie Geld in Form einer Einmalzahlung – als schnelle 
hilfe im Ernstfall – und das sogar steuerfrei! 

nur sie entscheiden, Wie sie das geld nutzen. 
ganz nach ihren indiViduellen Bedürfnissen.
• Den bisherigen Lebensstandard aufrechterhalten
• Versorgung der Familie sichern
•  Sich spezielle Behandlungsmethoden, Ärzte oder Medika-

mente leisten können – unabhängig von Ihrer Krankenkasse
•  Beruflich kürzertreten können – egal, ob als Angestellter 

oder Selbstständiger
• Für erforderliche umbauten an haus, Wohnung oder Auto
• Zur Tilgung Ihrer Eigenheimfinanzierung

Wie geht es Weiter, Wenn alles üBerstanden ist? 
Wieder arBeiten? Kürzertreten?
„Sie sollten beruflich kürzertreten und Stress vermeiden“, 
 so lautet meist der ärztliche Rat. Doch können Sie sich das 
 leisten? Gut, wenn Sie Ihr Leben mit oder nach der schweren 
Erkrankung so gestalten können, wie Sie wollen, und Ihre 
Entscheidung nicht eine Frage der Finanzen ist.

schnelle unBüroKratische  
hilfe auf einen schlag

… Weder auf das alter … 
Mit dem Alter wird man anfälliger für Krankheiten. Aber un-
sere Leistungsfälle (s. Grafik unten)* beweisen: es trifft nicht 
nur die „Alten“. Es trifft auch 30- bis 50-Jährige.

… noch auf den Beruf
Es sind keineswegs nur die gestressten Manager, die einen 
Schlaganfall oder herzinfarkt erleiden. Auch Krebs macht vor 
keinem Beruf halt.*

schWere KranKheiten nehmen  
Keine rücKsicht …

  43 versicherte Krankheiten

  Klare leistungsfalldefinition

  Leistung unabhängig von weiterer  
beruflicher tätigkeit

   einmalzahlung als schnelle 
finanzielle hilfe

  Verlängerung der Ziellaufzeit  
ohne  erneute gesundheitsprüfung

  nicht-ereignisbezogene-nachversicherungs-
garantie zum 5. sowie zum 10. Jahrestag  
des Versicherungsbeginns ohne erneute  
gesundheitsprüfung möglich

  2 versicherte personen in einem Vertrag mit 
eigenem Versicherungsschutz möglich

  Automatische mitversicherung der Kinder  
ab dem 30. Tag nach der Geburt bis zum  
18. Geburtstag gegen 42 Krankheiten

  lebenslange absicherung möglich

  Als Keyperson-absicherung steuerlich  
absetzbar im  unternehmen

  marktführer in deutschland mit mehr  
als 10 Jahren Erfahrung

die schWere KranKheiten Vorsorge:  
eine priVate und Berufliche  
existenzaBsicherung

8 %19-30 Jahre

28 %31-40 Jahre

39 %41-50 Jahre

6 %bis 18 Jahre

19 %über 50 Jahre

*  Quelle: Leistungsfälle der Canada Life Assurance Europe Limited und der  
ehemaligen SALI zwischen 1996 und Ende April 2011.

 Angestellte
   Schüler, Studenten, Hausfrauen Sonstige

 Selbstständige, Ärzte

79 % 2 % 15 % 4 %
Herzinfarkt

68 % 9 % 19 % 4 %
Krebs

74 % 4 % 19 % 3 %
Schlaganfall


